
 

 

 

 
Deutscher Buchpreis 2025: Sechs Romane im Finale 

 

Die Jury hat diese sechs Romane für die Shortlist des Deutschen Buchpreises 2025 

ausgewählt: 

 

• Dorothee Elmiger: Die Holländerinnen (Carl Hanser Verlag, August 

2025) 

• Kaleb Erdmann: Die Ausweichschule (park x ullstein, Juli 2025) 

• Jehona Kicaj: ë (Wallstein Verlag, Juli 2025) 

• Thomas Melle: Haus zur Sonne (Verlag Kiepenheuer & Witsch, August 

2025) 

• Fiona Sironic: Am Samstag gehen die Mädchen in den Wald und jagen 

Sachen in die Luft (Ecco Verlag, März 2025) 

• Christine Wunnicke: Wachs (Berenberg Verlag, März 2025) 

 

Jurysprecherin Laura de Weck, Schweizer Radio und Fernsehen: „Kein Zufall, dass 

wir mit der Shortlist des Jahres 2025 in psychologische, gesellschaftliche und 

politische Abgründe blicken: Sei es tastend, versponnen, mit Witz oder Radikalität, 

dabei immer hochliterarisch. So unterschiedlich die Erzählweisen und die 

Sprachgestaltung sind, so scheinen die Romane miteinander zu korrespondieren, 

zum Beispiel in Themen wie Gewalt, aber auch Zärtlichkeit:  

Bei Kicaj knirschen Kriegsverbrechen auch nach Jahrzehnten im menschlichen 

Gebiss, bei Erdmann verändert ein Amoklauf die Psychologie einer ganzen Stadt, 

Melle fragt in einem manisch-literarischen Ritt, wie selbstbestimmt der moderne 

Mensch ist. Während Sironic sich der fortgeschrittenen Klimakrise mit Karacho und 

Liebe annimmt, folgen wir bei Wunnicke im vorrevolutionären Frankreich zwei 

Frauen, die sich aus Konventionen so gar nichts machen; und Elmiger malt die 

Dunkelheit, die alles umfängt, wenn Frauen plötzlich verschwinden. Klingt düster? 

Nein. Jede Lektüre auf der Shortlist ist ein Befreiungsschlag.“ 

 

Die sieben Jurymitglieder haben seit Ausschreibungsbeginn 229 Titel gesichtet, die 

zwischen Oktober 2024 und dem 16. September 2025 erschienen sind. Zur Jury 

gehören außerdem: Maria Carolina Foi (Universität Triest), Jürgen Kaube 

(Frankfurter Allgemeine Zeitung), Friedhelm Marx (Universität Bamberg), Kathrin 

Matern (Frau Rilke Buchladen, Neustrelitz), Lara Sielmann (Deutschlandfunk 

Kultur), Shirin Sojitrawalla (freie Kritikerin). 

 

Mit dem Deutschen Buchpreis zeichnet die Stiftung Buchkultur und Leseförderung 

des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels den deutschsprachigen Roman des 

Jahres aus. Der oder die Preisträger*in erhält ein Preisgeld von 25.000 Euro; die fünf 

Finalist*innen erhalten jeweils 2.500 Euro. Die Preisverleihung findet am 13. 

Oktober 2025 zum Auftakt der Frankfurter Buchmesse im Kaisersaal des 



 

 

Frankfurter Römers statt und wird live übertragen. Interessierte können die 

Preisverleihung unter www.deutscher-buchpreis.de verfolgen. 

 

Deutschlandfunk und Deutschlandfunk Kultur übertragen die Veranstaltung live 

über den Sonderkanal „Dokumente und Debatten“ im Digitalradio und als 

Livestream auf Dokumente und Debatten | deutschlandradio.de. 

 

Hauptförderer des Deutschen Buchpreises ist die Deutsche Bank Stiftung, weitere 

Partner sind die Frankfurter Buchmesse und die Stadt Frankfurt am Main. 

 

Ab Anfang Oktober werden Auszüge aus den Shortlist-Titeln in englischer 

Übersetzung und ein englischsprachiges Dossier zur Shortlist auf dem Internetportal 

www.new-books-in-german.com präsentiert.  

 

Der Hashtag zum Deutschen Buchpreis lautet: #dbp25 

 

Downloads 

Pressefoto und Informationen zu den nominierten Titeln zum Download 

 

Frankfurt am Main, 16. September 2025 

 

Kontakt für die Medien:  

 

Börsenverein des Deutschen Buchhandels e.V. 

Thomas Koch, Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Telefon +49 (0) 69 1306-293, E-Mail: t.koch@boev.de 

Marie Böhlke, PR-Managerin 

Telefon +49 (0) 69 1306-292, E-Mail: boehlke@boev.de  
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